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Fogal-May Singers 

Grégoire May  

Lisa May-Appenzeller 

Deborah Fogal 

Zacharie Fogal  

 

 

Einladung zur Buchvernissage 

 

Hans Stickelberger (1938—2004) 

«Störenfriede und Friedensstifter» 

Predigten zu Jesu Seligpreisungen und  

zwei Aufsätze zu Zwingli und Lavater 

 

16. November 11:30 im Kulturhaus Helferei  

Kirchgasse 13, 8001 Zürich (nach dem Grossmünster-Gottesdienst)  



»Dass Ostern geworden ist, kann man nicht rückgängig machen! Aber 

deine Vernunft ist noch ein bisschen hintendrein, und deine Vernunft 

kennt Störenfriede. Deswegen hat sie den Schutz nötig. Ich nenne drei 

Störenfriede der Vernunft, auf die es ankommt, ob es Frieden gibt oder 

nicht: Der erste Störenfried heißt Selbstgerechtigkeit. Selbstgerech-

tigkeit macht das Denken ganz eng. … 

Der zweite Störenfried heißt Angst. Die Angst ist ungeduldig, unruhig, 

nervös, und sie ist ein ganz schlechter Denker. … Der dritte Störenfried 

heißt Misstrauen. Auch Misstrauen engt die Vernunft ein und verhärtet 

die Gegensätze. Auch es führt zu jenen kleinen und großen Kriegen, von 

denen wir erst nachher sagen: Sie wären eigentlich gar nicht nötig 

gewesen. …  

Auf einem kleinen Fleckchen Erde waren ein paar Leute versammelt 

und hörten das Wort: Selig die Friedensstifter, sie werden Kinder Gottes 

heißen. Dort wurde das gesagt, wo jetzt noch kein Friede ist. Wir wissen 

es: Friede wird nicht durch dauernde Appelle und laute Erklärungen. 

Dass eine Handvoll Leute sich verständigen, das schafft den Frieden, der 

weiterzündet.«         Aus der Predigt »Störenfriede und Friedensstifter« vom 21. April 1996 

 

Beteiligte: 

Pfr. Martin Rüsch, Pfarrer am Grossmünster. 

Dr. Margrit Stickelberger-Eder, ehem. Dozentin an Edu Unterstrass. 

Pfr. Dr. Niklaus Peter, ehem. Pfarrer am Fraumünster. 

Fogal-May Singers  

Deborah Fogal, Sopran, Master of Performance Gesang in Zürich. Tätig als Solistin in der 

Schweiz und den umliegenden Ländern, unterrichtet u.a. an der Domsingschule St. Gallen. 

Lisa May-Appenzeller, Alt, Sängerin, Dirigierstudium in Utrecht, Yale University. 

dirigiert den Jungen Chor Zürich, das Projekt Sonare, Gymnasial-Musiklehrerin in Unterstrass.  

Zacharie Fogal, Tenor, Ausbildung Wilfrid Laurier University, Canada, Zürcher Hochschule 

der Künste. Solist in Oratorien von Händel, Haydn, Mozart, Britten.  

Grégoire May, Bass, Sänger und Chorleiter (Collegium Vocale Lenzburg). Singt als Solist in 

Oratorien, Kantaten, Musiktheatern, auch Volksmusik, Musiknoten-Verleger. 
 

 

 

Programm 

* * 

Begrüssung Pfr. Martin Rüsch 

 

Fogal-May-Singers 

 

Margrit Stickelberger-Eder 

 

Fogal-May-Singers 

 

Kurze Vorstellung des Buches 

Niklaus Peter, Herausgeber 

 

Fogal-May-Singers 

 

Lesung von Passagen aus dem Buch 

 

Fogal-May-Singers 

* * * 

Apéro 


